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Können
die Tiere
bei uns
berufstätig
werden?
Einige Fragen an unsere Berufsverbände
von Peter Hürzeler

3te

Was für Schulzeugnisse würden von
einem Bock, der Gärtner werden will,
verlangt?

Daß auch einzelne Tiere über eine
gewisse Intelligenz verfügen und nicht nur
zu enormen körperlichen, sondern zum
Teil auch zu erstaunlichen geistigen
Leistungen fähig sind, ist schon lange kein
Geheimnis mehr. Tests mit Affen, Hunden
und Delphinen u. a. haben dies bewiesen.
Daß aber diese lernbegierigen Wesen
auch Berufe ergreifen, unseren
Berufsverbänden beitreten und uns Menschen
in unserem Existenzkampf helfen möchten,

darüber haben sich leider bis heute
die wenigsten Berufsverbände und
Gewerkschaften ernsthafte Gedanken
gemacht. Laut einem Bericht in der Sie + Er

sollen in einer Bank in Thailand bereits
Affen als Bankangestellte eingesetzt worden

sein, und in Houston, Texas, arbeiten
drei adrett gekleidete Schimpansen in

einer Möbelfabrik. Ebenfalls in Amerika
werden Tauben als Bomberpiloten und
als Prüfer von Industrieprodukten ausgebildet.

Nun zu den Fragen: Sind unsere
schweizerischen Berufsverbände grundsätzlich
bereit, willige Helfer aus dem Tierreich
als Mitglieder aufzunehmen, den Tieren
entsprechende Arbeitsbedingungen zu

schaffen und die Statuten der neuen
Situation anzupassen?



Hat sich die Aerztekammer schon diesbezügliche
Gedanken gemacht?

In welcher Schweizer Bank hätte er
Aufstiegsmöglichkeiten?
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